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Eingangsformel


Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundesrates das folgende Gesetz beschlossen:






Art 1 bis 28
(weggefallen)




Art 29
Rechtsverordnungsermächtigung

Die Bundesregierung wird ermächtigt, durch Rechtsverordnung mit Zustimmung des Bundesrates die zuständigen Behörden abweichend von den in der Anlage aufgeführten Zuständigkeitsvorschriften zu bestimmen. Sie kann diese Ermächtigung auf die Landesregierungen übertragen und dabei vorsehen, daß die Landesregierungen die Ermächtigung auf oberste Landesbehörden weiter übertragen können.






Art 30
Berlin-Klausel

Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 13 Abs. 1 des Dritten Überleitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundesgesetzbl. I S. 1) auch im Land Berlin. Rechtsverordnungen, die auf Grund dieses Gesetzes erlassen werden, gelten im Land Berlin nach § 14 des Dritten Überleitungsgesetzes.






Art 31
Inkrafttreten

Dieses Gesetz tritt am 1. April 1975 in Kraft.






Anlage
(zu Artikel 29)

 Fundstelle des Originaltextes: BGBl. I 1975, 691 - 695 
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	 	- Ermöglichung einer Delegation der Zuständigkeit von den obersten Landesbehörden auf andere Behörden -
	8.	Verordnung zur Durchführung des Wohnungsgemeinnützigkeitsgesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. November 1969 (Bundesgesetzbl. I S. 2141)
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	16.6	§ 55 Abs. 2 Satz 1	(Bestimmung, daß der Ausschuß in anderer Weise gebildet wird)
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	16.9	§ 76 Abs. 1 Satz 2	(Bestimmung der Prüfstelle)
	16.10	§ 82 Abs. 2 Nr. 4	(Zustimmung zu einer abweichenden Regelung des Beitragsverhältnisses durch Satzung)
	16.11	§ 95 Abs. 1	(Zustimmung zur Heranziehung des Nutznießers zu Geldbeiträgen)
	16.12	§ 122 Abs. 4 Satz 1	(Zulassung von Ausnahmen von § 122 Abs. 1 für bestimmte Geschäfte)
	16.13	§ 130 Abs. 1	(Bestellung eines Beauftragten und abweichende Regelung der Aufsicht)
	16.14	§ 130 Abs. 3 Satz 1	(Wiederherstellung der ordentlichen Verwaltung)
	16.15	§ 152 Abs. 1	(Gründung neuer Verbände)
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	18.2	§ 6 Abs. 2	(Befreiung der Jahr- und Wochenmärkte, Tierschauen und Viehhändlerställe von der Beaufsichtigung)
	18.3	§ 6 Abs. 3	(Anordnung der Beaufsichtigung von Vieh)
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	18.5	§ 11 Abs. 1 Satz 2	(Gestattung des Viehtreibens durch Viehhändler)
	18.6	§ 11 Abs. 2	(Verbot des Viehtreibens durch Viehhändler)
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	19.1	§ 7 Abs. 3	(Genehmigung der Ausfuhr ansteckungsverdächtiger Einhufer aus einem verseuchten Gehöft)
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	20.	Erste Durchführungsverordnung zum Tierkörperbeseitigungsgesetz vom 23. Februar 1939 (Reichsgesetzbl. I S. 332)
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	28.1	Artikel 2 Abs. 1 Satz 1	(Festsetzung der Zeiten für die Herstellung, das Austragen oder Ausfahren von leichtverderblichen Waren an Sonntagen)
	29.	Bekanntmachung betreffend die Beschäftigung jugendlicher Arbeiter bei der Bearbeitung von Faserstoffen, Tierhaaren, Abfällen oder Lumpen vom 8. Dezember 1909 (Reichsgesetzbl. S. 969)
	29.1	Abschnitt II Abs. 2	(Zulassung von Ausnahmen)
	30.	Straßenverkehrs-Zulassungs-Ordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 15. November 1974 (Bundesgesetzbl. I S. 3193)
	30.1	§ 70 Abs. 1 Nr. 1	(Zulassung von Ausnahmen)
	 	- Ermöglichung der Delegation der Zuständigkeit von den höheren Verwaltungsbehörden auf andere Behörden -
	30.2	§ 70 Abs. 2	(Mitwirkung bei der Zulassung von Ausnahmen)
	 	- Ermöglichung der Delegation der Zuständigkeit von den obersten Straßenbaubehörden auf andere Behörden -
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